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Neue Erfolge in der Dobrudscha.
(WTB .) Großes Hiauplyuartler . 19. Sept.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Im Sommegebiet unter Einfluß schlechter Witterung
keine größere Kampfhandlung. Die Artillerictätigkeit war
gleichwohl teilweise sehr heftig. Oestlich von Ginchy und vor
Combles überließen wir einige vollkommen zusammen¬
geschossene Gräben dem Gegner unD schlugenTeilangriffe
bei Belloy und Vermandovillers ab.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Links der Maas gelangte ein französischerAngriff am

Westhlmgedes Toten Mann vorübergehend in einen un¬
serer Gräben.

Oestlich er Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

PrinzenLeopold von Bayern.
Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen des Gene¬

rals v. Berntzardi stürmten unter Führung des Generalleut¬
nants Clausius den stark befestigten russischen
BrückenkopfnördlichvonZareczeamStochod
und verfolgten den Feind bis auf das Ostufer. Einund-
dreitzig Offiziere , zweitausendfünfhundert¬
elf Mann und siebzehn Maschinengewehre  sind
in unsere Hand gefallen.

Bei Perepelniki (zwischen Sereth und Strypa ) nahm eine
deutsche Jägerpatrouille zwei Offiziere, achtzig Mann ge
fangen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Der Gegenangriff an der Najarowka brachte uns wei¬
tere Erfolge. Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als'
viertausendzweihundert  gestiegen.

An den Karpathen von Smotrec bis in die liegend
von Kirli-Baba lebhafte .Kämpfe. Verschiedene starke russische
Angriffe sind zurückgefchlagen, im Ludowa-Gebict erlangte
der Gegner kleine Vorteile.

Beiderseits von Dorna Watra erlitten Russen und Ru
mäuen bei vergeblichen Sturmversuchen schwere Verluste.

In Siebenbürgen  sind die Rumänen südöst-
lich von Hötzing (Hatszeg ) durch Truppen des
Generalleutnants von Staabs geschlagen  Sie
werden verfolgt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
In die gestern berichtete russisch - rumänische

Stellung  sind dieverbündetenTruppenanmeh-
rerenStelleneingedrungen.

Mazedonische Front.
Im Becken von F l o r i n a haben sich neue Kämpfe ent¬wickelt. i

Der erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

* * *

Durch die Presse geht ein kleines Sensationsstück . Der
Herausgeber der „Süddeutschen Monatshefte ", Prof . Co ß-
mann-  veröffentlicht im Septemberhefte einen Briefwechsel
zwischen dem Reichskanzler v . Bethmmrn Hollweg und dem
Ltaatssekretar a . D . v . Trrprtz. Ist einem Schreiben vom
6. d. M . beklagte sich Tirpitz beim obersten Reichs beamten,
ern im Auswärtigen Amt derzeit beschäftigter Freiburger
UniversrtätsProfessor , Beit Valentin , habe in München bei
zwer ferner Kollegen die Verdächtigung ausgesprochen , Tir-
prtz habe seinerzeit in der U-Bootfrage falsche Angaben ge¬
macht. Professor Cotzmann hatte diese Münchener Unter-
redung protokollarisch ausgezeichnet und dem angegriffenen

Staatssekretär des Reichsmarineamts offenbar als¬
bald Mitteilung davon gemacht . Tirpitz schloß sein Schreiben
an den Kanzler mit folgenden Worten:

Achnliche Verdächtigungen meiner Perstm, Und zwar be¬
sonders mBeMg  auf Angaben .meines Vertreters im Bundes -,
vatsausfchufse bei Beratung des Etats 1916 über die ^adl der
v^ u?barkn UAote sind mir von den verschiedensten. teamta
Eh sehr hohen Stellen zium Teil unter Berufung auf amtlich«
Information m  Ohren gekommen. In einer dieser Angelegenheiten

■9mötist  gesehen , mich unmittelbar an
Le- Mcyestat den Kaiser zu wenden.

Da ich in dieser ernsten Zeit keine anderen Mittel anwenden
Einer Verdächtiguiigen zu erwehren,

bechverch mich (hier  Exzellenz &  ersuchen, das Erforderliche gegen
den Prvf . Balenttn bê w. ge-gew den sonst Schuldigen zu veranlAstu.

Mit ausgezeichneter Hochachtung
Eirer Exzellenz ergebener

m-  v Tirpitz.  Großadmiral.
Darauf antwortete der Reichskanzler:

Gr . Hauptquartier , den 22. August 1916
Eurer Exzellenz

beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom 6. d. M anbei
Abschrift emer Aufzeichnung des Leiters der Zentralstelle für
Auslandsdienst , Botschafters a . D. Freiherrn v. Mumm , sowie
wier Äußerung des Professors Beit Valerrtin über die von
Eurer Exzellenz gegen ihn erhobene Beschwerde zu übersenden.
xj35j2 ; bat bei dieser Gelegenheit gegenüber dem
Botschafter Fretherrn von Rcumm betont, daß seine vor seinem

am ^ äuli d I . in München gemachten
in  erner privatm und vertraulichen Unterhaltung'

gefallen seren und nnt ferner Tätigkeit bei der Zentralstelle in
lemertet äufsmitieuSans ständen. Aus der Aufzeichnung des ircei-
Herrn von Mumm wollen Euer Exzellenz entnchmcn dast m̂ r
übrigens « er den Professor Vuleutin auch hinsichtlich dieser feü£

Tätigkeit keine Disziplin arbefugnisse  zusteheir würden.
Ich habe Professor Valentin Mitteilen lassen, daß seine Acuße-

rungen , die ĥrgjabün de,s Staatssekretärs von Capelle über die
Zahl der verfügbaren U-Bootze seien wesentlich von denen Eurer
Exzellenz äbgewichen, den Tatsachen nicht entsprechen,
daß vielmehr die von lGuver Exzellenz genannte Zahl der front¬
bereiten U-Boote die gleiche gewesen sei wie die Don dem Herrn/
Staatssekretär des Reicks mari.nvam.ts angegebene.

Eine rveitergehendeAufklärung herbeizuführen bin ich nach Lage
der Sache außerstairde gez. : v. Bethmänn Hollweg.

In der angeführten Aeußerung des Professors Veit
Valentin steht, daß Prof . Coßmann bei der Münchener Un¬
terhaltung im Anfang erklärt hatte , nachdem die gegenwär¬
tige Reichsleitung -die Leute „fortgesetzt angelogen " habe, sei
das Vertrauen zu ihr völlig verloren . Darauf habe er, Valen¬
tin , seinen anderen Standpunkt dargelegt und u. a. erzählt
(was ihm im Winter aus zuverlässigen parlamentarischen
Kreisen bekannt geworden sei), daß die Angaben des Staats¬
sekretärs v. Capelle über die Zahl der verfügbaren U-Boote
von denen seines Amtsvorgängers wesentlich abgewichen
wären.

Wir geben diese Dinge in unserem Blatte wieder , weil
sich immerhin manche Lehren daraus ziehen lassen. Man
hat sofort den Eindruck, daß hier etwas Peinliches , etwas
in ruhigen Zeiten ganz Undenkbares geschehen ist, das besser
ungeschehen geblieben wäre . Mußte denn der .Klatsch und
Tratsch, der in Privatzirkeln vielfach wuchert, aus den großen
Markt getragen werden ? Tatsache bleibt doch einfach, daß
sich hinter den maßgebenden hohen Reichsbeamten , die in
ihren Meinungen und Forderungen auseinandergingen , An¬
hängerschaften sich gebildet haben, die, da die Zensur keine
offenen Erörterungen zuläßt , im geheimen mit unkontrol¬
lierbaren , oft falschen und mißverstandenen Darlegungen
umherwandern . Nicht nur .Herr v. Bethmann Hollweg hat
/ich über solche geheimen Umtriebe zu beklagen, sondern , wie
man sieht, auch Herr v. Tirpitz , der sick) deshalb schon
unmittelbar an den Kwiser gewandt hat . Reben dem Reichs¬
kanzler hat also nun auch Tirpitz eine Flucht in die Oeffent-
lrcyreit unternommen . Präs . Coßmann spielt dabei aller¬
dings keine sehr beneidenswerte Rolle ; fein Verhalten ist
nur Arrch eine über Gebühr geschürte patriotische Erregung
und Ereiferung zu erklären . Was tut denn mm wieder der
Reichskanzler ? In der Aeußerung des Prof . Valentin steht
M lesen, welche schwere Beschimpfung Coßmann gegen die
Reichsleitung gerichtet hatte . Coßmann veröffentlicht diese
Aeußerung , m die ihm nur Tirpitz Einblick verschafft haben
kann, und er übernimmt eine schwere Verantwortung damit
Glaubt er denn , jetzt dem Volle , dem er diese Dinge vorsetzt,
eine Aufklärung verschafft zu haben, oder daß weitere Ver-
nehmurlgen und Untersuchungen Aufklärung schaffen kön¬
nen ? Dagegen muß das gesunde Urteil der Oeffentlichkeit , ob
fie nun innerlich auf des Reichskanzlers oder auf Tirpitzens
Seite steht, Stellung nehmen . Es ist sestznstellen, daß keine
Bereicherungen unserer Informationen vorliegen : viel-
meyr weht uns eine schlechte, verbrauchte Lust von

c Aurttschen Hintertreppe entgegen , in der lange sich
aufzuhalten niemand Lust verspüret : kann. Die vielen Ge¬
rüchte und Offenbarungen aus angeblich sicheren Quellen
sind ,,unerquicklich wie der Nebelwtnd , der herbstlich durch
die dürren Blätter raschelt".* . *

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien.  19 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wirk»

verlautbart : 19. September 1916.
~ - v- r. P / stlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Hatszeg (Hötzing) wurden die Rumänen

über Mensor gegen Petroseny zurückgeworfen. Im Gergenv-
und Kekemen-Gebirgc enge Gefechtsfühlung.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

. ^ ^ u/feu setzten in 0er Bukowina  ihre Angriffe
ri r*' a e 1,011  2w *nü Watra kämpfen auch rumänft
sche Heeresteile mit . Oesterreichisch-ungarische und deutsche
Truppen schlugen alle , stellenweise von stärkstem Geschütz¬
feuer emgelertete Anstürme des Feindes zurück,
r - Südöstlich der L u d o w a drängte der Gegner ein schma¬
les Stuck unserer Front etwas gegen Westen

« & * " * * *m “ ” °» *» " * '
Hreresgruvvk des Genera lfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Im Porgeländc der Armee des Generals von Böchn-

Ermolü erfolgreiche Streifungen.
, Bei der Heeresgruppe des Generals Fach wurde der

druckrnwps von Z « r c c z e «südlich von Stobpchwa ) er-
"/Mt . Die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen

des t^eneralleumants Clausius überranten vier hintereinan-
^l « Sende Linien m,d brachten 31 , russische Offiziere . 2511Mann und 17 Maschinengewehre ein

^ . ? ta  Lxt  M scher Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche  verlief der gestrige Tag

rumger da dre Angriffskraft der im Kampfe gestandenen
ttalremschen Heereskörper sichtlich verbraucht ist. Vereinzelte
Vorswße des Feindes wurden ab gewiesen. Der Geschützkampf
war nachmittags mehrere Stunden hindurch sehr heftig
namentlich im südlichen Wschnitt der Hochfläche. Dort hat
sich fett Beginn der Schlacht das Jnfanterie -Reqiment
Nr . 102 durch tapferes Ausharreu ausgezeichnet.

Bei Flitsch  und auf dem Kamm der Fassana -Alpen
chlugen unsere Truppen mehrere Angriffe slchvächerer Ab¬

teilungen ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Streitkräfteu nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

* * *

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  18 . Sept . (WTB .) Mellmrrg des Gemralstabs:
Mazedonische Front:  Gestern griffen die vereiniqteil

russischen, frcmzösischenund serbischenTruppen unsere Stellungen
uür Lerin (Florina ) erfolglos an . Mle fein blickten Angriffe wur¬
den durch Gegenangriffe ab ge wiesen.  Auch Angriffe
gegen die Höhe Karmatschalen wurden abgewiesen. Jrn Moglenitza-
T-al das gewöhnliche Artillerie - und Jnfanterlefeuer . Im Wardar-
Tal schwaches Geschützfeuer. Am Fuße der Belasitza Planina griffen
Nnr vorgeschobeneitalienische Abteilungen bei den Dörfern Mat-
nisa, G-orni Povoj und Dolrw Poroj an . Wir nahmen fünf Of¬
fiziere .und 250 Münn  des 62. italienischen Regiments ge-
mn gen. Außerdem blieben zwei Mascb meng entehre in unserer
Hand . Längs der Struma  unbedeutende Insantcriegesechtc zwi¬
lchen Vorpostenabteilungen . Die seiirdlichc Fliotte beschvß das!
Dorf Prawischta.

. ^ o b rudsch a:  Der Kampf aus der Linie der Dörfer Mura-
lutr —Momuk—Arabcrdachi—Kokards cha—Kobad imu—Tuzla ent¬
wickelt sich zu unfern Gunsten. Infolge vorr lŝegenangriffen be-
letzten lvir die Dörfer Sotului , Schiol und Wassiul, wo nnr fünf
Geschütze und vier Maschinengewehre erbeuteten.
(Am 15. September besetzten wir nach einem kurzen Gefecht die
vor her Ankunft unserer Truppen von der Bevölkerung geräumte
Stadt M a n g a 1i a.

Am Ufer des Schwarzen Meeres  herrscht Ruhe.
. . . . ^ gez . Minister Radoslawow.
Sofia,  19 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Bericht des Haupt¬quartiers.
M a !z ed o n i s che Front:  Die lebhafteri Kämpfe in der

UiNgebipig von Lerin (Florinai dauern an . Alle Anstrengungen
des Feindes , sich der Hohe Karmaktschalen zu bomächtiqien, schei¬
terten infolge unserer heftigen Gegeirangriffe. Im Magien (tza-Tal
UND aus beiden Uferii des Wardar schwache Artillerietätigkeit . Anr
Fuße der Belesitza Plauuia vertrieben unsere Patrouillen dm
Feind und beinächtigteii sich der Dörfer Schugowa, Matnisa , Gorni
Porof und Talni Poroj , wo sie viel Kriegsmaterial fanden, tir
Gorni Poroj ließen die Itcckieirer außerdeni 200 Geiv-ehre zirrück.

Längs der Struma  und der Küste des Aegäischen Meeres
ist nichts zu Melden.

Rumänische Front:  Längs der Dona î Ruche. Die auf
der Linre der Dörfer Mpralui , Monuk , Arabadschi, Kokardscha,
Cobadinu und Tusla gemeldete Schlacht entwickelt sich zu unseren
Gunsten.

An der Küste des Schwarzen Meeres Ru'he.
Die Bulgaren in Kavalla.

Bern,  19 . Sept . (WTB .) Dem „Temps " zufolge haben
die Bulgaren in Kavnlla unter anderem für 150 Millionen
Tabak vorgefunden.

Der Bormarsch in der Dobrudscha.
f."® e<r ' 20 . Sept . Verschiedene Blätter erfahren aus

Sosta , daß m den letzten Kämpfen in der Dobrudscha neue
rumänische Hilfstruppen  teilnahmen . Wahrscheinlich
seien es aus Greben bürgen  hergezogene Divisionen, die man
zur Verstärkung der geschlagenen Truppen habe in Anspruch
nehmen müssen.
, Der Kampf in Siebenbürgen.

Amsterdam,  19 . Sept . (WTB . Nichtamtlich.) Der mili¬
tärische Mitarbeiter der „Tije " schreibt:

Ter Kampfin Siebenbürgen  verdient aus zwei Gründen
unserer Aufmerksamkeit. Erstens weil Siebenbürgen das Ziel ist
dessrntwegen Rumänien seinen Raubkrieg bekonnen hat und
zweitens weil Rußland von einem Einfall der Rumänen in
Siebenbürgen für sich selbst zu profitieren hoffte.
. ... . Ter Verfasser fahrt fort , daß den Russen eine Umfassung des
fudlrchen Flügels der ö>terreichischen Front besonders willkommen
ivare, und daß das Vorgehen der Rumänen in Siebenbürgen unter
Umständen eine solche Umfassung zeitigen konnte. Die Rumänen
hätten denn auch bereits ein ziemlich großes Gebiet von Sieberi-
bürgen besetzt. Jndeffeii sei ihr Erfolg zuni Teil nur scheinbar Ihr
Auftreten zeigt dem Verfasser des Artikels zufolge arü schr deutliche
Werfe, daß die allgemeinen Iuteresseir der Entente für Rumänien
erst rn zweiter Linie ständen, und daß sie ihr begrenztes Sonderziel,
dre Besetzung Srebenbürgeris , obenan stellen. Bon enrenr Staate,
der aus Raubkriegen eine Gew-ohnhftt inache, könne man auch ein
Auftreten rm Dirnfte der Allgemeinheit nickst evwarten. Die ruma-
nisck-e Armee hätte viel nützlichere Arbeit verrichten können, wenn
re alle chrc verfügjbareii Kräfte in der Richtmrg Bisttitz eingesetzl

hätte. In den Tagen , als Rumänien den .Krieg begonnarr habe
sm die Lage des öfterreichiichen Südflügels nod} mehr kritisch gv
ivefen. Bullercht lstitte ein Vorstoß der Rumärien in den Südkar
pathen den Kampf damals entscheiden können. Heute ser os dazi
wahrscheinlichzu spat.

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  19 . September . Amtlicher Bericht vom

13. Sevtencker. Verspätet eingetroffen. An de.r Jrakfrowt
griffen dre Eiigländer in der Umgebung von Nassirich am 9 Sept
unsere Front mit einer etwa 5000 Mami starkeii Truppen macht
und verschiedenen Geschützeii und Maschinengewehren an, sie
lourden aber Mrückgeworfmiund verfolgt, wobei sie schwere Der-
luste erlitten . An den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis

.Konstantinopel,  19 . ^ ept. (W. T . B . Nichlamtl.
Bericht des Hauptquartiers vom 18. Sept . :

An der -Fcl ahis - Front  beschossen wir wirkunqsvvN feind-
nche Lager.

An der persischen Front  wurden bi,' heftigen Angriffe
bic der Feind am 15. September während des ganzen Tages
gegen unsere im Engpaß vorr Baba Reis ansgestellleii rrntstvit
ansfuhrte . mrt fchweren Verlusten für den F-eind zurückgeschlaqen
wiesen ^ ^ uqel wurde cm feiudllcher Ueberfüll2versuch abge-
r , f ^ err Kauka 1 u s - Front  verhinderten wir auf dem
linken Flügel Kampfhandlungen feindlicher Erkuiidungsabteilung « u



R/fi -011! ^ ttä-auk, einen' offenen Ort , in öem
Z5J *2?  P? 16?1™ befanden. Bomben ab und verursachte den Tod
mres Dndes , fowie die Verwundung vlln zwei weiteren .Kindern

Wmeuz,  ba *, von Fmbros  kommend.
tin  oeiH ) ul Bahr erfchien, louröc von unserem Artillerieseuer

»ach der genannten Znsel getrieben.
Unsere ^ riippen in Galizien  haben heftige Angriffe des

Fembes abgewiefen, die dieser mit vielmals stärkeren Kräften
imb  Unterbrechung vom Morgen.

i^ 1| ' f @r rtembec  * um ^end des 17. fonsetzte. Sie haben
K. Do ?Ifo^ m en behauptet.  Im Laufe

ec -sündigen Kampfes haben unsere Truppen über 600
“ AiLw befangene  gemacht , darunter zwei Offiziere.

-von Den anderen Fronten keine wichtigen Nachrichten.
Das neue griechischeKabinett.

L o nbon,  19 . Sept . (MTB . Nichtamtlich .) Die „Times"
Erfahrt aus Athen  vom 17. September : Der Minister des
Putzern hat folaende Mitteilung veröffentlicht : Die gestern

Ministerpräsidenten abgegebene Erklärung , daß
das Kabinett kein reines Geschäftsnrinisterium sei, sondern

sPottaschen  Charakter Hube, ist so aufzufassen,
daß das Kabinett , welches ans Parlamentsmitgliedern be-

dem Lande gegenüber die volle Vevantwortlichkctt
ftrr serne Taten auf sich nimmt , und daß es di-e Note der
Entente in demselben Geiste -rnnttnnrt , in dem sie von dem
damaligen Ministerpräsidenten gebilligt worden ist
^ At hen,  16 . Sept . (WTB , Nichtamtlich .) Meldung des
Renterfchen Bureaus . Der neue Minister des
A « " b « rn  erhielt heute die Besuche und die Glückwünsche
aller diplomatischen Vertreter , ausgenommenderderEnte  n t e.

Die englische Herrschaft in Griechenland.
?r1!tJ leT Ta '1Li 9- Dcm, Daily Telegraph " wird

aus Athen  beruhtet : Der griechische Major Drosso
vulos  verlangte am 17. September bei dem englisch Kosttroll¬
bureau cmen Paß Ms ihm dieser verweigert wurde, beschimpfte
wT ^ chdem dieser ihn aufgeford^ h
hatte, dos Gesandtschaftsgebaude zu verlassen, ging der Major

che des Fimmzministerinms zu Hilfe. Es
erschienen 25 Mann unt aufgepflanztem Bajonett und stellten
£ * 5 * bCT  Gesandtschaft auf . Als die englischen Beamten ihre
Revolver zogen verschwanden die Soldaten . Major Drossopulos

uni Gewalt emzudringen, und drängte den Gesandt-
ichaftSdiener zur Seite Er wollte um jeden Preis mit dem Ge-
sandten sprechen Schließlich empfing Elliot  ihn in Gegen-
wart der Beamten , die Zeugen des Auftritts waren Es ist

mC bic  Gesandtschaft Met  ben ^ bmh  Ullb
oo ]tc Entschuldigungen verlangen wird.

* . *

Angriff unserer Flugzeuge aus feindlicheSeeftreitkräfte.
Berlin,  19 . Sept . (MTB . Amtlich .) Am 18. Septbr.

unsere Flugzeuge  wiederum vor der flandrischen
Küste stehende feindliche Seestreitkräfte  in Stäbke
von zwei Monitoren , 16 Torpedobootszerstörern und einem
Flugzeugmutterschiff mit gutem Erfolg an . Auf dem Flua-
zeugmutterschrff wurden einwandfrei Treffer beobachtet.
Wiederum wurde ein Flugzeug der zarr Abwehr unserer
Flugzeuge erschienenen feindlichen Lustgeschwnder zur Lan¬
dung auf holländischem Gebiet gezwungnen.

Die neue französische Kriegsanleihe.
Paris , 19. S^pt. (WDB.) Der Ausgabetürs der

Kriegsanleihe  beträgt
,88,75 Prozent . Die Einzahlungen snrd in vier Raten Ar

bex  Z ^ chEng 15 Franken zu
cntn ^ len, wahrend die übrigen Raten am 16. Dezember,
lLflZu Vru nb ^ April fällig werden . Die Zahlungen
sind innerhalb vierzehn Tagen nach dem Dermin zu leisten.

Der Menschenmangel in Frankreich.
i mu ?Ern  19 . September (WTB .) In Frankreich sollen ver-

^ ^ lse Verbmrde von zwanzig- bis fünfund-
dierzrgiahrrgen algerischen Eingeborenen  zur Einstel-

^ JrF ^ ^ 'wrtschaft und Industrie Frankreichs gebiwet
*“1 ^ Eklige Stellung der Eingeborenen,

angewendet werden. Der Kriegs-
Arbeitsminiiter und der Generalgouverneur von

— Der Unterstaats-
^ Mwntionswesen fordert alle Frauen der Provinz

SS ' ^ ^ ^tionserzengung  soweit mög-
ncĥ m^dm staatlichen Unternehmungen oder der Prrvattndusttte

Dre hoilänüijche Lywnreoe.
—■Sew - ^ ^ 33) Bei Eröffnung der Generalstaaten

hielt me Königin eine Thronrede , in der es heißt:
?iA .su äuftmft die Pflichten, die einer neutralen

Völkerrecht auftrlägt werden, beobachten, aber
unsere il nab hanAigkeit zu ver-

l *1SCn ^ uirseren Kräften unsere Rechte gegen
1 ^ .™ ' ^ ^ ren.  Um diese Aufgabe zu Elm . stütze

auf-^ ^ gutes Mcht und die Eintracht der Nation
aus e ™Uc a -r ** äut  ' 3iC  uno zu Lande, die in durä)-

wrtfahren , die ihnen auferlegte B-Ürde zu
^ Fahnen stehenden Truppen durch

Soldaten und bie beträchtliche Ausdehnung unserer
feS ! i ralt ; ter ÄÄödmäßis fort . Du Vorräte an Waffen,
bfn ädH ? nd anderem Malerml werden trotz der zu überwältigen-

^gker̂en stets vergrößert . Mittel , um die Lasten der
ertnchtern und babei doch unsere Wehrkraft zu

crhalten, werden von mir immer aufs neue erwogen.
m l d) Vl iic ^ c-Seb r n unseres Landes wird immer
ftnüt Tip Verhältnissen beein-

■K̂ ^ b^ 's¥ (mblvut 'd)ü t̂ unb  Gartenwirtschaft im all-
Sn f ß ungünstig, indessen wachsen die Schwierig-

b Ausübung du )er Tür die Volkswirtschaft besonders
Ä r ^ Ujentoartigcn Umständen so wichtigen Erwerbszweige
irostt, von Tag zu -vaĝ und es ist in  gewissen Einzelheiten bereits

Produktion bemerkbar. ?luch auf
u^d b<s Industrie trachten Regierung

du unglücklichen Folgen der Schwierige
ub̂ ischwachen, die die im Auslände im Zusammenhana

CT7 i^ ennT  Maßregeln für unsere Einfuhr
au^ dem Lluslande und unseren Ausfuhrhandel mit sich bringen.

Aus dem Reiche.
m ^ ^ Der Reichskanzler.

in ' %° ' ftEPtember . Ter Reichskanzler  hat laut
c^ tCi n • pi1- bem  Ngchtzuge Berlin verlassen,um sich nach dem Haupthuartler zu begeben.

o„ ^ ^ Ein Ausschluß für Kriegsziele.
bts b^bn Auslchufsen ist ein neuer getreten, der sich

^. 6lib ^L^ at  und nun mit einem Ausruf an die
Oeftentlichkeft tritt . Er nennt sich „Ausschuß für rasche
^ ^ Lrkämpfung Englands " . Der Aufruf vertritt mit
den bekannten Argumenten die Auffassung derjenigen welche die
mlnr ^glands zur See fordern^und für sicher
möglich und weniger opferreich als den fortdauermden Landkriea
\\hn n? ^?en eEen üom Ausschuß veranstalteten ^ rtrag hielt

^r Englands Politik in Vergl̂ ^ nheit und
Zukunft rm Srnne des oben skizzierten Poogramm ^ ft^ ^

^ ^ Höchstpreise für Gerste.
< Berlin,  19 Sept . (WTB . Nichbamtlich.) Iri Abändevuna

^ Höchstpreisefür Gerste vo^ 24. Juli 1916
halber Stellvertreter des Reichskanzlers durch eiJin debbeutiaen

veröffentlichte Verordnung ^
für die Tonne inländischer Gerste beim Ver

^ ^m31 . August 1916 einschließSi 'Ää 'iÄsaÄS " !
5 s ? s sr * * M  6 « « “ » “ « ss

1 Anzahl stst'he zu Ijnueu, Die uuiu auch futtern uno teiilungssahr^l
r -i! 1-.r’ 1, a{* [ '^ r:  iusther gewohwen Ziffer zu bleiben, ivenw-

glemT dabet ore Lnjvung alter gehaltenen Tiere dauernd leidet.
Eme erhebliche Rolle hat dabei freilich auch der bedauerlich gr> '
ringe Ausfall der vorjährigen Futtervorräte gespielt, dessen Nach-
wirkungen m der Tierhaltung sich noch besonders stark im Frühjahr

P ' * ^n den .Sommer hinein bemerkbar
^ Ablieferungen zur Fleiichveri'or̂ ung .hat das

vielmehr in § 1 der Verordnung vom
bie  Fettversorgung regelt, vielmehr verfügt ivor-

^ Aufbringung des Fleischbedarss ist Vorsorge zu treffen,
„ ?, b̂^ $5 vorzugsweise zur Milcherzeugung geeignet sind,ÖSWZNHW "Stm3cmä6d̂ «i^
(~-r Paml babej natürlich nach wie vor vorkomwen, daß Kühe zur
ä ' f2 ,Ä U' die ehedem der Milchversorgung JS &
& iS w N .nndheitlickfeSchädigungen z. B.

™ ^ Mlchectrag stark bccinträcitiqcnd«^organge handelt, muß auch berück,ickstigt werden oaß bic ftjc her
^i ? ne verhältnismäßig beschränkte

gestoßen ^ ftarf  zurück, so muß sie ab-
LLSL

Bg “Äa « aSt
Znwmmensetzung der Rinderbestände iftcht so^y « w « ai

bieft ru«et°ilt würden, indes
Mil Rinderbestand ernen starken Anteil von

verband statt « onttolfe durch den Jmtralvichhandels-

Die Kämpfe in Deutfch-Ostafrika.
fter Sept . (WTB .) Der Sonderberichterstat-
'^ ;^ . ? euterschen Bureaus rn M ro g o ro in Deutsch -Oft-
afrlka telegraphrerte unter dem 16 . September:

don vielen Tagen zur Verfolgung des
^ Bergwege durch Knüppelholz
Äck^ i aUTf G ^ antenpfäden ohne Transportmittel,auf dem die truppen von halben Rationen,

Iw hfi Jfrfatimt  unter General Bevis bei
^ ./ ^ ^ Fluß mit der berittenen Brigade unter Generalmajor

verfiel unter Führung L
venevais Brrts  den Feind m fernen Stellungen . Die Z nforma-

über die Stärke der feindlichen T ntppen^
nW*rc  f 1̂ verläßlich, so daß er beschlbß, mft ŝ ner

--Grkundungsmarröver auszufüluen . Die Jnsan-
tene bahnte sich längs des rechten Ufers des Flusses einen Weg
L^ ud die Kavallerie uw den linken Flügel des F^ s zog'
^er ^mfanterie gelang es, den Feind aus seinen vorbereiteten
©teilt,ngen JUbertreiben und das linke Ufer des Flusses zu bê-

^ er  blummb . Die berittenen Tnrppen
wrgeti die volle Wucht eines Gegenangriffes auf . Die Infanterie

n ^vchtongriff ausgesetzt, den sie aber ab sch lug
Am nächsten Koraen griff Oberst Mussey den Feind aus Oftär
schneî n^ Ä von unseren Truppen al^ st-
? ^ itt schwere Verluste. Tie Deutschen schicen

Weise einige Verwundete in der Begleitung'
ß ***** uJ b warnten uns vor den Gesahren, die den Ver¬

wundeten von den Löwen drohten . Drei Löwen zeigten sich vor
der Feuer !inie des Obersten Massey. Ern riesiger Phtbon drang in

Generals Bevis am Flusse ein und konnte nur mit
Muhe getötet gerben . Die Kolonnen wurden auch Me7m
ubenvllen , welche bte mit Munition beladenen Mrulesel in dft
Hlncht trieben wodurch der Vormarsch der Infanterie vorüber-
Wildnis " ^ 3 ^ Die Kämpfe spielten sich in der dichtesten

ver Seekrieg.
Die englischen Uebergriffe.

. .. Kopenhagew,  iS , Sept , MTB , Nichtamtlich ) Die
dam,che Generalpostdivektion meldet , daß von dem Ame-

• Sft< ,btTif  ® ür - °uf der Reise von
b " fch Kopenhagen , ber der Durchsnchrrng des

Dampfers rn K'irtwall die gesamte Brief - und Paket¬
post beschlagnahmt  worden ist.

*

w *Ll b l n ' .Sept . (WDB . Nichtamtlich .) Lloyds mel-
daß drc brrtischen Dampfer  IDew ^ (3802

s<v^^ o^^6ffttrtonnen ) und „Lord  T r e d e a e r" (3856
^Bruttvregiitertonnen ) versenkt  wurden.

„ 10  Höchstpreift für Cmfer: x
■ Sept^ (WDB . Nichtamtlich.) Däs Kriegernäh-
Nrngsamt gibt bekmrnt: Durch die Verordnung über me Lbchstpreise
für .̂ >afer  vo -Ml 24. Juli 1916 wurde festgesetzt, daß der Preis

Mb°-nÄifch-n Dasers beim Verkaufe dmck» den Go-
SirnSO . Setrtnitber 1916 einschließlich

.00 m(&.  Abersteigen darf . Daneben war bestimmt daß für
^  dveffe festgesetzt werden. Diese Fest

worden, daß der 5)aferhöchst-
5^ . furJ ?£ -§ *-ü  uach dem 30 . September 1916 bis zu anders
wettigtr Ffftsetzmrgauf 280 Mark für die Tonne bestmttnt ist Für
Gegenden mft be,ouvers später Ernte ist den Landeszentralbehöivdett
dre Befugnis erngevalumt, zu boftmrmen, daß der Preis von 300 M
noch bis ynm  15 . September 1916 bezahlt wevden darf

^Letroffene Regelung des Haferpreises soll, wie schon Wieder-
111 Frühdruschpräntte wirken, ohne

Befriedigung der dringenden Anforderungen
^clft hatte ffchergestelltwerden können. Ohne

^ferhöchstpreise von vornherein niedriger
VNE ern Evgebnis , das nunmehr im Wege allmählicherLenkung erzielt werden muß.

Der Verbrauch von Kaffee und Tee.
Der Kriegs-

auffchuß für Kaffee Tee und deren Ersatzmittel , G . m.
Öe^ TT' ^ acht bekannt , daß zufolge Verfügung des

w ^ s^ ^ ^ ^ c? ^ ?r-^ mahlene Mischungen von geröste-
tem Kaffee mit Kaffee -Ersatzmitteln nur in drei Sorten an

er " ^gegeben werden dürfen , und zwar mit 50
Zum Preis von höchstens 2.20 Mk . für das

i u bem Preis von höchstens 1.40
Mark für das Pfund und mit 10 Prozent zu dem Preis
ÄÄI» 0 -92 fftr Ä » funb - ändere Mischungs

gemahlene Mischungen von Kaffee und Er-
äÄ " s' ud unzulasslg soweit sie erst nach dem 25 , Sep-

„tn  b «n Handel gebracht werden . Wer Mischungen
m,s rfwmt &vf \ee4 £rf<iürnxtixln  verkauft , ist verpflichtet,
auf der Unchullung der Verpackung anzugeben , wieviel Pro-
zent reruer Bohnenkaffee in der Mischung enthalten ist.
Ferner wrrd darauf anstnerksam gemacht , daß sämtlichen
Fabrikanten , welchen Rohstoffe zur Herstellung von Kaffee
^ $ ™ th £n  fve ?geg«ben oder geliefert iverden , die ver
traallche Berpfllchkmg auferlegt ist, Kaffee -Ersatzuttttel-

dte5 <" °h" e Kaffee nicht über 60 Pfg . pro Pfund für
den Verbraucher m den Handel zu bringen . Ausgenommen

Kaffee-Essenz (Zuckerpräparat),
betjert Prerskontrolle den Prersprüfungsstellen unterliegt,

* i

, H « ^ burg,  IS Sept , (WTB, ) Der frühere sozial.
^ ' cĥ S^ ^ ordnete v , Elrü,  der von 1894

den Wahlkreis Ottensen -Pinneberg -Elmshorn ver-
trat , ist in der vergangenen Nacht gestorben.

Aur Stadt nnd Land.
Gießen.  20 . September 1916.

Das -Lbfchlachten der Milchkühe.
Die Besorgnisse, es würden bei der Beschaffung des Fleisckr-

abgeschlachtet werden, sind iwch inmier
befurchtet davon erne groge Beeinträchtigung der Milch-

^ttver,orgung . _Diese Besorgnisse sind, wie das Kriegs^
W. nf. 0. mKi ,

weiten die ^ ^ chftere in sehr starkem Mäße nicht aus dem Futter
mtt londcrii mit Zukauffntter , vor rlirm auch

2"** ES ^ Hrten Kraftfuttermitteln , .leistungs-
f^ ' T ^ .öalien nmrdeir. Es handelt sich dabci in erster Üinie um
^ Gckretemtt den soganannten A b m e I kwir  t i L ° i t " n

ßEchnttcl nicht ^ hr zugänglich sind, war es naturgemZ
in- bSn betreffenden Gebieten den Milchviehbestand in

alter Hohe aufrechtzu erhalten . Hierin liegt also der Grund , warum
ANchkühe eine gering ^ ge-

nyoxbcn  ist . m  ist selbstverständlich zweckmäßiger eine geringere

nicht. d-k sä" l," -i, s ^ °? niss- -rmöglich-u -z

WWMM -M
an ^Phillvv ^^ " ^ ^ ' °^d "̂ t ^ ^ rer ' F-^ rwê ren" 'wu^ «Evê i-hen
zu L '^ lk-rsL NN. Jak - b H ° , m a n n und Ja 'k/b Al - t^

SÄe bwtSeW^ 4" ^ "1l®ie&6flSeS .t eS«
f „S Ä rff ' * n schwerer Not und Verwüstung

di , F,iLcnsarb,it d,f

Sr .Sw ’I® WW 5BVSSE

'EN um mn freundliches Gesicht und eine offen « Hand
c vl ^ dscheine der Kriegs an leiben  wird

tä Jm Kn f i Sl ôrhergehenden MvnE ab nicht nurnen P o jta n sta l ten — cirtfchticMid) der PonaaenM
icĥ aMwno " o^ " Ech von den hessischen Staatska ^ en
rn Zahlung genommen werden . Die ErnMung der Zrns-
scheuie ist dmnit den 'Besitzern der .Kriecwankejh ^ aü ^ r-
iinh^ tmr rr^ ^ b hoffentlich recht vielen
und vor allem auch der Landbevölkerung  den Ent>
schttiß zum Zeichnen der .Kriegsanleihe erleühberii

n den rn der Be^ nntmachung in vorliegender Nr bezeichn et eiö

a#| Kss fcs ?sucf*.£
. B es chlagnahme von Obst  Fm Amlliktt-'n

» - ! » \ * A '-
■ ’ cS*ß+ ber  behufs Sicherung der  Z w e t s ch e n e r n t e

°bgest§ n im Krcij> M<chen bis auf .veittresaogeuyen wird. — Für den An- und VerkauT von 8wetschen swd
auch fernerhin die von der Landesvbststelle für das

^  erlassenen Vorschriften maßgebend.^

^ßßß '^ P ^ ^ ^v ĉheuswert herausgestellt, sie, soioeit ihr MioN
ftemullig der Kontrolle durch die .Kriegsgesellschaft S
imrb, gleichfalls zu den Shndikatsbedingungen in den Verkehr
zu brmgen . Lu diesem Zwecke ist eine Verovdnung des Vräu^
deuten des Knegsernährnngsamts er^ ngen, Lach der für ^
nirtftkT * bß ^bsellschaft abgesetzten TÄchftsche aus Teichk
Wirts chaften unter drei Hektar und aus Wildgewässern dieselben
Prelsbedmgungen maßgebend sind, wie für die übrigen mit Ge-
nehmigmig der Gesellschaft abgesetzten Fische.
f, xr '̂ ^ -^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ beiKartoffelbezug  Die Ver-psÄ ns ans
Klemverkauf aus 5,50 Mk. für den Zentner ermäsäat ŵ ^ skü?
Iber Das Kriegsernährungsamt gibt hier¬über ftlgendes bekannt : Gemeinden, die für Kattofl>ln**&.fei  K°l-erd«sVcrL°uch7̂chLL

ua  1 * ry r bctl, Ä^fOier, den Kleinhandelspreis bis einschließ-
ich 15. Februar 1917 auf höchstens 5,50 Mk. für ^ n

Mtzen , erhalten vom 1. Okwber 1916 ab ein Drfttel ln
Ö ^ ^ .über dre genannten Sätze hrnausgehenden Aufwendunaen
aus Reichsmitteln erstattet , wenn diese Kosten im übrigen ander¬
weitig aufgebracht weichen. Die Gemeinden haben jedoch ben'
Toteren Verwaltungsbehörden nachzuweisen, daß sie mit Rück-
nvLß bfp  ^ cui dItIti^ e höhere Aufwendungen machen
gedeckt wcrdcn ^ Preis von 4,75 Mk, bezw, 5.50 Mk

L * Merkblatt über sparsame Verwendung,
 ̂Feldzeugmeisterei hat ein ' Merk-

Matt über sparsame Verwendung vorr Schnellstahl" herausgegeben
das an gut sichtbarer Stelle in allen Fabriken und WeL'stätten^
in denen Stahl , Eisen imb andere Metalle verarbeitet weichen an¬
gebracht werde>i muß. Abdrucke dieses Mer'kblattes schd 'beim
stellvertretenden Generalkommando 18. Armeekorps Abt II e/8rn Frankfurt (Main ) anzufordern . ' c/i5

** Stä dtischer S e e f i schm a r kt. Donnerstag
de » 21 , S e p t e m ber 1916, » n ch j t t a q z z u h r b»!
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. Lllndklt is Gießen.
"Hattenrod . -'0. Sem . Heinrich xre i l beim Arnuerungs-

bataillon US und Philivv Neil  denn Manne Jnf .-Rgt . Nr . 2.
be,de Löhne von Phil . Keil hier, wurden tnit dem Eisernen
Kreuz  ausgezeichnet.

)( Mainzlar.  19 Sevt . Unteroffizier Becker  von hier,
der feit Juli als vermißt aalt , hat letzt seinen Angehörigen ge¬
schrieben, daß er sichln Kola in russischer Gefangenschaft befinde

Saasen,  19 . Sept . Frau Lehrer Herder  wurde das
von dem Großherzog ffir Verdienste auf dem Gebiete der Krieg s
ursorqe  gestiftete Ehrenzeichen  verliehen

"Staufenberg,  20 . Sept . Schon wieder hat der Krieg
zwei Opfer au« unserer Gemeinde gefordert, es sind dieses Weiß-
bindermeisterLudw. Reuter  und Heinr. Geißler,  Sohn von
Gastwirt Geißler: beide kämpften im Jnf .-Rgt . Nr . 141. Ein
weiterer Sohn des Gastwirt « Geißler . E r n st Geißler , welcher
auf dein rumänischen Kriegsschauplatz kälnpste. ist als vermißt
gemeldet.

|j Maßen oorn - Sternberg,  19 . Sept . Am vorigen
Sonntag fand in unserer Mitte eitle Kpiegerbeerdigung unter
außerordentlich großer Beteiligung der ganzen Gemeinde statt.
Es war der Gcftctte Gseorg Philipp  III ., Wagner , in
Sreinberg.  Am 17. April d. Is . ivurdc er vor Verdun
durch einen Kopfgranatschuß schwer verwundet und am 29. April
nach Stuttgart ins Karl -Olga -Kraukenhaus überführt , wo er
nach schweremLeiden und mehrfachen Operationen am 12. Sep¬
tember verschied Er ist das dritte Kriegsopfer aus der Familie.
Seit dem 17. September 1914, dem Gefecht bei Merlelt (bei
Reims) wird sein jüngerer Bruder Karl  vermißt . Am 9. Sev
tcmber starb sein Schwager, der Gatte seiner Schwester. Heinrich
Becker,  in Rciskirchen, den Heldentods

Kreis Büdingen.
4 - Alt e n st a d t , 20. Sept . Wegen seiner Verdienste um

die Kriegsfürsorge erhielt der hiesige Pfarrer Heusel  das Ehren
zeichen für Kriegsfnrsorge

4 Ber gheim,  20 . Sept . Wieviel die Landbevölkerung für
die itädtisckw Bevölkerung noch in diesen teueren Zeiten übrig hat,
ergibt sich daraus , daß allein in unserer kleiiren Gemeinde 20 Fa¬
milien sich bereit erklärt haben, in den Herbstferien uueutgeldftch
Schulkinder  aus Darmftadt aufzunehmen. Auch die Nachbar
genvnnden haben sich auf VerauKssung von Herrn Leherer Mei
ninger-Nsenvorrr mit ebenso gutem Erfolg zur Aufnahme von
Fenmkmdern bereit erklärt.

A Hainchen,  20 . Sevt. Unser Ortsgeistliche, Pfarrer
Buchhold,  wurde mit dem Ehrenzeichen für Kriegsfnrsorge aus¬
gezeichnet.

^Kohden,  20 . Sept . In den Kämpfen vor Verdun fiel
der Landwehr,na,m Martin Repp  von hier. Er war erst acht
Tage nach einem längeren Urlaub wieder zu seinem Regin,ent
zurückgekehrt; er hinterläßl eine Frau und zwei Kinder.

HLißberg,20.  Sept . Unsere treue von der Firma N,
ko laus  8c Für  st er  in Lick, unter Wiederverroendmig des
alten unter Denkmalsschutzstehenden Ojchäuseserbaute Orgel  ist
aufgestelltund soll am 1. Oktober durch einen feierlichen Festgottt-s-
«dienst am Vormittag und durch ein O r ge l ko n ze r t nachmittags
Yy4 Uhr eingeweiht iverden. Zu letzterem haben in dankenswerter
Werse Frl . Stammler in Gießen und Pfarrer Zim-
mermann aus Darmstadt  ihr musikalisches und gcsang
liches Können zur Verfügung gestellt.

X O r t e n b er g , 20. Sept . Wegen der verdienstvollen Betät,
gung des evangelisch-ttrMchÄ , Frauenverettls Ortenberg (a. o
Zweigoerein des Alicefrauenvereins^ auf allen Gebieten der Kriegs-
fürsorge wurde anläßlich des Geburtstages der Großherzogin , dessen
Ehrenvorsitzende, die Gräfin Kuno zu S tolber g - Ro ßIa-
Ortenberg,  die Vorsitzende Frau Pfarrer Mathilde
Kahn  und das älteste Mitglied des Arbeitsausschusses, Frau
Antoinette Lenz,  mit dem Ehrenzeichen für Kriegsfnrsorge
Misgezerchnel . Leider konnte Frau Lenz sich der p,o hl verdienten;
2nerrennun ^ du rch die Lcrndesfürstinnicht mehr erfreuen, da sie der
^od einige Tage vorher abgerufen hatte.

X Usenborn,  20 . Sept . Fräulein Lucius,  Tochter des
verstorbenen Plärrers der hiesigeu altlutherischen Gemeinde, erhielt
vegen ihrer seaensreichen Tätigkeit auf dem Gebiete der Kr'egs-

fürforge das allgemeine Ehrenzeichen  für Kriegssürsorqe amrot-weißen Bande.
Kreis L<iuterbach

* Erbach,  17 . Sept . Pfarrer Happel-  Herbstein
und Psarrverwalter F u chs - Hartershairsen . die als Leutnant«
und Kompagnieführer ,m Felde standen, gelten seit einem schwer« ,
Gefecht bet Fort Thraumvnt als vermißt . Der Erste« hat von
Anfang an den Feldzug mitgemacht, zunächst in Frankreich
dann m den .Karpathenkämpfen, und hat zuletzt im Argonnerwald
E vor Verdun gekämpft. Psarrverwalter Fuchs ist etwas
Gäter als sem Amtsbruder ins Feld genickt, wurde in der Schlacht

.verwundet, kam dann wieder nach Galizien und
ouchm ^ sselbe Regiment , dem sein Freund Happel

angehört. Das Schrchal der beiden hat große Teilnahine in
SriLa& h unterstellten Gemeinden, wie auch im Kreise ihres

hcrvorgerufen. Man hofft, daß sie schließlich doch
nochm Gefangenschaft geraten sind.

3 aber  cm Messer mit solche,. Wucht in das linke Auge, daß er
lebensgefährlich verletzt zusammenbrach und u,S Slädtifche
Krankenhaus geschafft werden mußte. Hier ist Babel heute frühgestorben.
- ? c Wiesbaden,  19 . Sept . Wegen Ueberschreitung de,
Höchstpreise mußte der Metzgermeister Heinrich -Olden heim er
m Wiesbaden in eine Polizei strafe von 15 Mk. genommen werden
weil er cm Pfund Leberwurst zu 2,80 Mk. statt 1,80 Mk. ver¬
kauft hatte. Auf Anraten des Vorsitzenden des Schöffengerichts
nahm der Metzgermeister heute seine Berufung schleunigst zurück.

Fc. Biebrich  a . Rh., 19. Sept . Ein Läufersck>tvein wurde
m der letzten Nacht einem Arbeiter von hier aus dein verschlossenen
Stall gestohlen,  dort abgeschlachtet und in am Tatort ent¬
wendeten Säcken verpackt, fort geschleppt. Vom Täter fehlt bis
letzt rede Spur.

8. Hersseld  a . d. Fulda , 19. Sept . Um die am 1. Oktober
ne » werdende hiesige B ü r g e r ,n e i ste r st e l l e haben sich bis
jetzt 87 Bewerber gemeldet.
_ ra. AuS Nassau,  19 . Sept . Die Gesamtzahl aller Kreis
L>chu l i n sp e kt o r e n st e l l e n im Regierungsbezirk Wiesbaden
ist auf 56 gestiegen. Davon sind ständige Stellen nur 2, die neben
anitltchen Stellen werden durch 49 Geistliche und 4 Seminar
direktoren verwaltet.

Im feilte
crwancn nnlcrc Angchörigcn den
regelmäßigen emgang des Heimat*
blattcs. Um eine Unterbrechung in der
ZustellungM vermeiden, wolle man
den feldpostöezug
de; öleßener Anzeigers  fürs4.vierte,,.
schon jetzt erneuern
Aste rostämler  nehmen die vestellung
entgegen, ver vierleljährl. veiug be*
trägt Mk. 3.65 einschließlich der Um*
schiäg-öebUtzr. Außerdem uermittclt
die Belteilungen wie bisher auch die
öeschästssteite des
öießener Anzeigers

ebtt * .
OruMvrmv cimn Lutfprrrr in Böhmen.

. _ . _^ . Kreis Wetzlar.
h0t q ZElhetm,  20. Sept. Im Kampfe für das Vaterland
siel am 8. September 1916 in den Kämpfen in Nordfrankreich der
Landsturmmann Johann Heinrich Weber  von hier. ^
. Münchholzhausen,  20 . Sept . In dem Geböfte des

ettersA „ton Köhler  von hier brach gestern nachmittag
SJX *WtP ^ er aus . Dank des raschen Eingreifens der Feuer?

das Feuer auf ferne,; Herd beschränkt werden. Es
255 ? E ^ lungm, m]b Holzschuppen nieder. Die herbei-

.Dutenhofen brauchte bei ihrem Ein-mcht mehr tn Tcrttgkett zu treten
d. Aus dem Kreise Wetzlar,  20 . Sept . Die Ein

^ £ .ni e durch die unbeständige Witterung
krc  letzten Wochen sekw hinausgeschoben. Roggen, Weizen Hafer

teilweise m* , einjutoen , ml d̂ rrch dt7 « L.
Sww « vergangenen Tage sehr erschwerlich gewordeii ist

lehr in die Länge. Obwohl das
J2JJ? ö££ tn Teü abgemähtc Grummelgras infolge des Regen

lerne Farbe ettvas, geändert l)at , ist vorläuftg nicht zu
b^ ^ ie^ vä^ ^ ^ stritt . Die Frithkartosfelerute ist
Snrn 111 ernzelnen Gemeinden ihren
^genommen . Es sind bereits von verschiedenenGemeinden
Kartoffeln an die Stadt Wetzlar verladen worden T nl?

schemt die Kartoffelernte einen mittler^ ' Äfl , u

v Hessen -Nassau,
v Schwere Pilzvergiftung.

= Eppstein  int Tmrnius, 20. Sepck. (Tel.) Nach Um
Genuß von Satanspilzen,  die die Familie des Fabrik-

Zrrm
* Berltz. , L9 Seprember (Pvip .-Tet.) BZ ' meldet

aus Tannwald m Ifergebwgr Zu der Katastrophe des Dr ch
brucheS b't ». Talsperre  de Werften Lesse wttd ergänzend
gemeldet, daß -xUm.ffmIhleiL. i-̂ agewerte nsw. per Desfendorf
und Schaumburg v̂itgerrffen worden find. Holzhäuser sind größere
Strecken stwmabivarts getragen worden, bis sie zerschellten. Die
Stevchäufer wlurder durch di, Fluten ansei nanderge -,
sprengt  und * r is,  en . Ebner Frau , die man als Leiche
fand, ocr  dmrch tx*. Gewar> des Wassers der Kopf abgerffsvn
worden In iLrtectamtwall stund üas Wasser zu der kritischen Zeit
vier Meter über -tem urmmalen Stand . Die Sperre an der Weiften
Tesse hat eüten Faffimgsraum von 400 000 Kubikmeter und war
erst sert dem vorigen Jahre m Betrieb.

* Hir schberg,  19 . Sept . (WM .) lieber das Talsper
ren - Uinglück  jbvi Tannwald in Böhmen  meldet der
„Bote aus dem Mesengäbirge" . Der Damm der klemm Talsperre
an der Weihen Desse rm Jsergebirge brach am Mmrtaa obend gegen
6V4 Mr Man öcrrrailet daß die ?kbzugsstoslen verstopft gewesen
ftnd. Die Sperre enthielt rund eine halbe Millnm Kubtknvetev
Wasser  Diese Menge stärkte in sechs Meter hohm Wellm zu
M und riß einm großm uErhalb der Sperre gelegmm Holz-
schlag mit . Bäume und Steirre wurden von der Flut gegen die
Häuser der unterhalb der Sperre gelegenm stark bevölkerten Ort-
schastm mit ftirchtbarer Gewalt geschleudert. Un ^ ä h l i g e H ä u -
ser wurden zertrümmert.  iE Desslendorf allein gegen 40.
Llüf e,imr Strecke von nahezu 20 Kilometern richtete die Flut an
betdm DessQ-.'Berr '. und Kamnitz-Ufem schwere  V e r h ee r n n -
gen  an . Die zerstörten Dörfer bieten einen entsetzlichenAnblick
unsagbar ist das Elend der betroffenen Bevölkerung. Bis zum Mit¬
tag wurden gs^ n 25 0 Leichen,  dariiwer viele Kinder, geborgm
Dock rft m  befürchten , daß unter den Häufertrüminern noch viele
Leichen liegen. Dre Flut Sam so plötzlich, ^aß an eine Rettung
vielfach nicht zu denken war Die Dessendorfer Holzschleift wurde
mit santtltchen Bsnwhnern , etwa 20 Personen , weggerissm Zur
Ausmyrung der Mifvaumungschbeitrn wird mrlftärisckie Hilft aus
Re,chmberg und Aussig erwartet.
^ * Gablonz.  19 Sept . (WDD .) Die Sck>üdm des D u r ch-
bruches der Spe, . it der Weiße, . Delle  ftnd besonders
wrchwar m der Gemeinde Dessendorf. n>n Brertersägen , zahlreiche
Wohnhäuser, sowie Lochleäfmüblmoollstäirdtg weggesmllt oder zu-
sammmgedrückt wurden . 200 Soldaten sind an die brbvohter*
stellen abgegmrgen. Die genaue Zahl der Verunglückten bezw
Vermißten besagt 56, davon ftnd 26 tot geborgen. Vier
negen noch sichtbar unter dm Trümmern . Ter ' Sck>aden wird
auf mehrere Mikltonm Kronm geschätzt

... Wann wird der Krieg enden?  Nach so viele.,
mystischen und phantastischen Berechnungen des vermutlichen

. . . i Kriegsendes finden wir nunmehr -im »Oeuvre" eine Berecinuma
arbetters Karl Schreiner  gesammelt nnd genossen hatte ^ ficf)  l >°> Ein Iranzösischee
- - krankten alle Nr .nilienmttglteder nnter den ich,obsten
Vergrftungsersche,mrngen Trotz aller ärztlichen 5) ilse star - sagte, daß diese Menge für 2 Jahre ausreichen wird. Jetzt, „ach-
ben in kurzer Zeit drei Kinder ttn Mter von 12 8 mih x " b7 ^1! üor-!lbter  wurden wir wieder geimpft, aber nur
4 Fahren . Die Mutter liegt in nahezu SlTÄ

Nur der Vater kam nichts auSzufetzen, wenn man wüßte, „ach welcher Berech¬
nung bte Jmpfkomimfsion ihrerseits die Dosis bemessenhat.

den, e,n erfreuliches Zeickîn von 0>ebefteudigkeit in dm Tekanats-
gemcinden fest, der Kirchenbesuch bettmg 28,97 Prozent , der Abend-
malnsbeiuch 96,9 Prozent . Jni Mittelpunkt der Verhandlungen
stand em Vortrag von Pfarrer Jäger  Glauberg über „Tie
B e d eu tu n g e v a u g e l i s ch ki r chl ick) e r Fr a u e n v t r
eine Jur das kirchliche G e me indelebe ^", an dm sich
eme sehr rege Aussprache anfchloß. Auch die fünfte Kriegs-
'a ^ l ei he 'wurde den Mitglieder,i der Tekauatsgemern-de warm
zur Zeickmung empfohlen, die anivesenden Spnodalen verzichteten
aus dw ihnen zustehenden TageSdiäten und stellten dem Dekanat
diese -2umme zur Zeichnung von einer Kriegsanleihe zur Ver¬
fügung. Aus Vorschlag von Pfarrer Becker,  Düdelsheim wurde
ferner nnter emsttmmigcr Zustimmung her Anwesenden eine Resv°
lutioit gefaßt, dre der Landcsobststelle in Tarmstadt eingereicht
iverden soll, worin „die TekanatSsynode eingedenke, daß die Kärche
auch der Anwalt der Armen ist, energisch gegen den auf 12 Mk.
festgesetzten Höchstpreis für Zwetsckieil Stellung nimmt, durch den
cf armen Mann ganz unmöglich gemacht ist, in dieser teuren
Zeit sich den nötigen Brotaufstrich herzustellen." Mit einem von
Pfarrer, ^ attler gesprockfimen Gebet tvurde die Synode geschlossen.

Arstande im Höchster Krankenhause. Nur der Vater kam mit
dem Leben davon, da er sich infolge einer Reise nicht an der
Mahlzeit beteiligte.

Sept Der Nachricht «bet das Explo
j onSuttfllftcf  tu dem Dorfe Hachborn  ist noch >,ach,u-

^° ^ uch d,e Mutter des jungen Mädchens, das mit dem
an .nachen wollte, jetzt infolge der erhaltenen

Brandwunden gestorben ist. Der Vater, der Laiwivirt Völker bat
schwer« Brandwunden an den Armen nnd Händen davongetragenSÄsa :.'"** »•“V »ä

Kirche und Schule.
-dtockheiin ^ l9.  Sept . Heute nachmittag um ^ Uh, fand

m hiesiger Kirche dre Synode des e v a u g. Dekanats  B ü d i n -
g e n statt . Bon 42 L>ynodalen fvaren 61 erschienen. Tic Slmode
wurde mit einer Predigt von P̂far-rer Töll  Hitzkirchen über
1. Johannes Kapitel 4 BerS 7 und 8 und einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden, Dekans 2 chä f e i - Bü¬
dingen, eröffnet. Ter Rechenschaftsberichtiibei* den kirchlichfttt-
lichen und religiösen Zustand der Tekanatsgemeinden lag gedruckt
vor : er stellte mrt 3 6 6 9 7 M k.̂ die im Jahre 19 15  in den
Dekanatsgeinernden für die christliche Liebestättgkeit geopfert wur-

Handel.
Bremen 19. Sept . (W. T . B .) Hier wurde heute die

Deutschen  T a b a k- Han d el s g e se l l-
K vollzogen. Das Stammkapitick

betragt 15 Millionen Mk Beteiligt sind der bremische und der
^^ 0"j'9lsche Tabak-EinfuhrhandellTabak erster Hand), ferner der
TabaNMchclzwerter unü drütcr Hand, der Hände, mit mländi-
Ichem Tabak, wie dre deutsch« Groß-, Mittel- und Kleinfabrikattm,
M Rauch-. Kau- und, Schnupftabak. Der Sitz derGefellschaftrst Bremen.

Meteorologische veobachtungen der  Station Sieben.
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Niederschlag 5,3 mm.

800
Letzte Nachrichten.

Angehörige der Mittelmächte in Rumänien
zurückgehalten.

J0 - September . Wie „Richte Wjedonipstt" meldet,
lvurden 800 Angehörige der Mittelmächte, die sich in dem .Konsulai
tn Bukarest versammelt hatten , zunickgehalten, weil sie der Spwnaq.verdächttgt wurden.

Gesandter von dem Bussche in Berlin.
B e r l i n , 20. Sept . Der Extrazug , derdendeutschenGe-

ca 11 ^mänifchen Hofe , Freiherr von dem
Busf chc - Haddenhausen,  von Saßnitz nach Berlin brachte,
traf Dienstag .abend lfter ein . .Herr 'lldvlf Sie brecht,  der sei,
KnegÄbegtnn der deutschen Gesandtsckmftnahestand und mit ihr

J? ' cc^ t̂ : Am Vormittag des Sonntag , an dem
Äbends ll -Uhr der rumänische Gesandte in Wien die Kriegserklärung
üverrmckst bekcnn, hat man ohne Grund mit den Verhaftungen der
angefehensten deutschen Personen begonnen. Vner der ersten, die
verhaftet wurden, war der Pfarrer der deutschen Gemeinde. Pastor

c \ te* ^b «n von einer Beerdigung kam und in
oer Mrche eine Trmning vornehmen wollte. M-S der alte C a r v

Kronrat das PftlaiS verließ, wurde er auf der Straße
v^ hkob vmr domIMxn Mvb . der der Köniptn, die im
offenen llickv u\  den straften auf- und abfuhr , zujubelte. Auch
Mumanen dcuffcherMtammung wurden festgemmrmen Bukftrcster

^ ,^urch die Straßen geführt worden. Siebvecht
den er vom Gatten

der deutschen Gesandtschaft mrt anfah . ^Nan sah txullich, wie die
Scheinwerfer GanloS das Luftschiff am Himmel suchte , es aber

« btt Dauer zu fassen vermochten. Man sah auch, daß
Platzens Schrapnells auf die Stadt fielen und Schaden anrichteten ,
§ ^ bE erzählt weiter, daß der König noch am Donnerstag vor
de, Kriegserklärung zu dem Gesandten auf direkte Frage nach

^5f” tucI{cn . Em greifen Rumäniens ft, den Krieg sagte-
Esirstn -uhts und m̂rd nichts ! Man ist der festen Ueberzeuguna, daß
der Ktteg nur auf Betreibender Königin  begonnen wurde

Dir Wappen des Palazzo di Venezia.
20 Sept . Nach emer Meldung des „Corriere befk.

aus Rom wirde dem Verla ngen der  österreichisch¬
er ^ ^ Bo tichaft auf Zurückgabe  der hobsbur-
gischen twrn bescküagnahnttenPalazzo d, Venezia Folge
gegeben. Berde Wcchpen, die in Ndarmor gel« uen und emgemauert

< Aftern durch Geniesoldaten entfernt und dem spa
urschen Gesandten Vrne y Millo übergeben. -

Mnadischrs Gold und englische Kriegsanleihe.
Nach dem „Ecconomist" treffen in Eng¬

land täglich Gold send ungen au S Kanada  ein , was daho,
ausgelegt w,rd daß mm, engliscknmseits dre (̂ oldsätzeverbilligenwD,

Ermäßigung des Diskonts der Bank von England im
Interesse der gepla,tten langfristigen englischen Anlei^ zu er-mvglrchen.

Der reichste Mann Dänemarks gestorben
.Kopenhagen,  20 . Sept . Hier starb der reichste Manr

Dan em rks,  Herr Nönsterdt.  der die Mm-garineerzeugune
Dänemarks mono pol, fierte nnd ein Vermögen von 7 5
Mrllronen Kronen  hinterließ.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
erkehr mit M : hier : die Beschlagnahme von Obst.

Ankauf von Obst tm Großherzogtum Hessen ffndet nnt
Ettnachtigung des KnegScniährungsamtes durch die Landesobft-
tcltc zu Tarnfftadt in der bisherigen Weise statt

Tarmstadt.  den .18. September 1916.
Großherzogliches Ministerium des Innern.

An den Oberbürgermeister zu Gießen und die Großh.
Bürgermeistereiender Landgemeinden des Kreises
Vorftehende Bekanntmachung ist alsbald ortsüblich zu ver¬öffentlichen.

. . ^ ^, H >minisfto,iäre und Auftäufer , die mit Ausweis der
Landesobststelle versehen sind, bleiben hiimnach wie seither zum
Ankauf von Obst berechtigt.

Gießen,  den 19. September 1916.
GroßberzogftcheSKreisamt Giehen.

_ Dr. U fin aer.
Bekanntmachung . “

Betr . : Den Verkehr mit Süßstoff (Saccharin ).
Auf Grund der Bekanntmachung Großherzogi. Ministmrums

des Innern von, 25. August 1916. § 11 (Kreisblatt Nr . 1061 swd
außer den Apotliekcn fvlgi'nde Drogeuhandlüngen als dlbgabc
stellcu zugelassen:

Ktouen-Drogerie , Karl Schott, G r ü n b e r a.
Louis Rudel, R o d he i m.

Gießen,  den 19. Septeml êr 1916.
Kommunalverband Ofteßen v

Zlveisversorgungsstelle, Abteilung Süßstoff.
V. : L a n g e r m a n n.



Todes-Anzeige.
Honte früh 727 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager mein

lieber Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Rentner Wilhelm Herbert
im 73. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Louise Herbert ged . Weidenbach
Wilhelm Herbert und Frau
Carl Herbert und Frau.

Giessen (Stepbanstrasse 3), Düsseldorf , den 19. September 1916. 0784

Die Beerdigung findet statt Freitag , den 22. September , nachmittags 4 Uhr
vom Portal des neuen Friedhofes aus. Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass heute

12 Uhr mittags meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Gross-
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

FrauTrina Beuermann
geb . Wissemann

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Beuermann.

Odenhausen bei Londorf , den 19. September 1916.

Die Beerdigung , zu welcher besondere Einladung nicht erfolgt , findet am
Freitag , den 22. ds. Mts,, nachmittags 3x/3 Uhr , von der Kapelle des neuen
Friedhofs in Giessen  statt . 012045

Oeffentl . Vortrag
von FrauL. VucksatH, Mainz

Donnerstag, den 2k 5eptember, abends8 Uhr pünkt¬
lich. in der großen Aula der Universität.

Eintritt frei für jedermann.

Wie können wir Zrauen helfen
den Krieg gewinnen?

Aliee-Zrauenverein. Allgemeiner Deutscher Zrauenverein.
Llisabethen-Verein. Evangelischer Gemeinde-Zrauenverein.

Frauenbund der Deutschen Uolonial-Gesellschast.
Zrauenverband des Deutschen Lustslotten-Vereins.
Irauenverein vom Noten Kreuz für die Kolonien.

Hausfrauen-Verein. Israelitischer Zranenverein.
Mndergarten-Vereiu. Lehrerinnen-Verein.

Verein für Zrauen-Stimmrecht. „ „

Gothaer ffebenstiersicheningsbanft
auf gegenseitigdeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Thitliarden 263 ciflitttonen TharA.
Kriegsversicher ung  4886c

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
OO Neue vorteilhafte Versicherungsformen.

Vertreter : Gebrüder J \Mmawn f Giessen , Grabenstrasse 7.

Fluß-u.Seefische

I . M. Schulhof
Telephon 118. — Prompter
Versand nach auswärts , l"

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme , bei dem uns betroffenen

Verluste unserer treu &orgendern Großmutter

Frau Kath . Klotz Wtw.
sagen wir Allen , besonders Herrn Pfarrer Schulte für die trostreichen
Worte und der Krankenschwester für die liebevolle Pflege herz¬
lichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Johs . Menge» IX
Großen -Linden , den 18. September 1916. [6747

Empfehle mein großes Lager
in 6499aEillklllhllMlltell

EiMMtk ete.
zu billigen Preisen.

Edgar Korrmann,
Eisenwaren,Haus -u. Küchen¬

geräte
Telefon 165 Neustadt 11.
ßflastlge Bexngsqnelle fftr

Wlederverkfluldr.

Mvrrbe «' («so
Zahn -Cr ^me

in echten Atnntuben
Dtk. 1.20 und 70 Pfennig.
Mvrrbeu Zahnpasta SV?kg.
Adler -Drog ., Seltersw . 39.

Otto 8chaaf.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren inntgstgeliebten Vater , Schwiegervater
und Grotzvater

Herr« Heinrich Hammel
nach langem schweren Leiden zu sich ins bessere
JensettS abzurufen.

Um stilles Beileid bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gietzen, Wolsstraste 16, den 20. September 1916.

Beerdigung findet Freitag , 472 Uhr , vom neuen
Friedhof aus statt.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen V̂ässe prftpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis *

Asterweg
63 Ludwig Lazarus Ferusymli.

öOi

Gietzener haursrauen-Verein
Der Vorstand des Vereins beabsichtigt Weiükrant

zu bestellen. Die Mitglieder des Vereins werden gebeten,
ihren Bedarf in der Geschäftsstelle Marburg 6 Dienstag
und Dfitlwoch, nachmittags von 5—7 Wr , anzumelden.
Der Preis stellt sich aus 6.50 Mk . für den Zentner.

Die Mitgliedskarten für das neue Bereinsjahr 1916/17
liegen in der Geschäftsstelle zum Abholen bereit . Die
Verernsmitglieder werden gebeten die Karren gegen
Zahlung des Jahresbeitrages von 1 Mark in Empfang
zu nehmen. Die Geschäftsstelle ist zu diesem Zwecke von
Dienstag , den 19. September Dis SamMaa , den 23. Sep¬
tember jeden Nachmittag von 5—7 Uhr geöffnet.
6715c DiK Bprntzeude.

GichenerZröbel-Seminar
Gartenstratze 30. Kartenstratze 30.

Ausstellung von Arbeiten der abgehenden
Schülerinnen 23., 2̂ . und 25. September.
Samstag von 3—6 Uhr, Sonntag und Montag

von 11—1 UNd3—6 Uhr. 6749D

Milch-Centrifugen
Buttermaschinen
FMOMeMWut«
Schrotmühlen
Haferquetschen
Knochenmühlen
Futterdämpfer
Kartoffelquetschen
Putzmühlen, Trieure
Jauchepumpen
Jauchefäsier
Dezimalwagen usw.
empfiehlt in neuesten Kon¬
struktionen [3947

M. Rosenthal,
Liebigstraße 13. Fern»*r . 77.

Cafe Amend
Heute Mittwoch, 8 Uhr:

Familien-Konzert
Statt Karten.

Durch die glückliche Gehurt eines kräftigen
Mädchens wurden hocherfreut

Dr Felix Jentzsch , z. Zt . im Felde
Frau Clara Jentzsch geb . Falkson

Gießen, den 18. September 1916. 01

Holländische Blumenzwiebeln

Hyazinthen LL*"""
für Gläser , Töpfe und Freiland

^ ta I & ti * einfache und gefüllte in
8! f «p V U allen Farben

Narziffen, Croeus
Seilla , Schneeglöcklein

empfiehlt in schönen Zwiebeln

Heinr . Hahn L̂mellhalldlullg
Neustadt 8. 6654

NViederbegimi der Geßangstunden
Mittwoch , den 20 . September

Betty Küchler , Uehi tT 6mse 39
914

Platten . Roll -,Packßlm, (sämt-
liche Größen ), Celloidtn -, Gas¬
licht ' , Bromsilber - Papiere
u.Postkarten,Photogr . Alben
Hetallstative 3u.4teilig,äußerst

. preiswert,
Photographische Apparate

empfiehlt

Miz .-Drog.zum Kreuzplatz
Spezial -Photo -Haus

Fernsprecher 706 Kreuzplatz 9
Bestellungen nach auswärts und ins Feld

werden prompt erledigt . 6727a

Den

feingang sämtl . Neuheiten
in

i- «. Kinder-!
sowie

Gasherde
einflammig u. mehrflammig
sowie Gasbratttfen in
bester Ausführung und in
allem Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen 11761

EdgarBorrmanrs
Eisenhandlg ., Neustadt 11

grosse Auswahl erstkl . Hutgarnitnren,
Velour -, Plümes -, Samt - und Filz -Hüten

zeigt ergebenst an 67S2

^ MarieReitzWw .,Bleichstr .8p.

Iuschneide- Lehranstalt
Kaiser-Allee 14  a.

Die verschiedenen Krarse in Mastnehmen,
Zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen sämtlicher
Damengarderobe beginnen am 18. Septbr . 1910.

Eintritt jederzeit. Uu
filna Petri.
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